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v
vâyu

vâyu	 	 RL	 (Sprich: Waju) Gestaltungsprinzip des Aufbaus von Kraft-

			   linien oder auch des Abwägens in der erlebten Welt des 

			   Menschen, vergleichbar mit Straßen, gekoppelt mit innerem 	

			   Gefühl der Zwiespältigkeit. Vâyu-Arten:

			   1. vyâna vâyu: Prinzip der Ruhe; wird mit dem Zwischenraum 	

			   zwischen Ein- und Ausatmen zusammengebracht, Stoffwechsel;

			   2. prâòa vâyu: Identitätsprinzip, mit dem Einhauch in Einklang 	

			   gebracht;

			   3. apâna vâyu: Prinzip der Verschiedenheit ist mit dem Aus-	

			   hauch zusammenzubringen;

			   4. samâna vâyu: Ordnendes Prinzip sämtlicher vâyus des 

			   Körpers, ist mit der Gesamtempfindung zusammenzubringen;

			   5. udâna vâyu: Aufbruchstimmung mit dem Aushauch 

			   (Jauchzen) zusammenzubringen; Prinzip der Bewegung.

			   Vâyu-Typ: ein Menschentyp, dessen Verhalten unschlüssig, 	

			   undurchsichtig ist.

		  IY	 Wind, Lebenshauch.

		  IE	 Der Wind, die Lebenshauche.

		  VD	 Wind.

		  HW	 Gott des Windes.

		  TTP	 (der) »Wind, Luft, Atem«,

			   1. eines der 5 mahâbhûtas,

			   2. Aspekt von ➞ prâòa.

		  TA	 Luft; Wind.
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Entnommen aus dem Glossar des Buches 
»BDY: Der Weg des Yoga – Handbuch für Übende und Lehrende, 1991«

Laute		  Aussprache

a, i, u	 kurze Vokale (wie Blatt, Witz und kurz)

â, î, û, e, ai, o, au	 (deutlich) lange Vokale (wie Bad, Sieg, Mut, Beet, Laie, Boot und Maul).

à	 vokalisches r (mit kurzem i-Nachklang).

kh, gh	 gutturale Konsonanten (in der Kehle gesprochen, 
	 mit deutlichem Hauch).

ó	 gutturales n (wie Klang).

c, j	 palatale Konsonanten; c wie tsch, j wie dsch.

ch, jh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ô	 palatales n (wie Banjo).

ù, á	 cerebrale Konsonanten (mit zurückgebogener Zunge).

ùh, áh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ò	 cerebrales n (wie Anteil)

t, d	 dentale Konsonanten (ganz vorne an den Zähnen).

th, dh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ph, bh	 labiale Konsonanten (vorne an den Lippen, mit Hauch)

y, v	 y wie j, v wie w.

é, è	 heller und dunkler Zischlaut (wie Schiene und Schuh).

ê	 (Anusvarâ-)Nasal (etwas durch die Nase).

ì	 Visarga; Hauchlaut mit Nachklang des vorausgehenden Vokals 
	 (pâdaì = pâdaha; éântiì = éântihi).

Hinweise: 
•	 Wenn der Begriff auf der nächsten Seite fortgesetzt wird, 
	 ist er auf der neuen Seite nochmals in Fett-Druck wiederholt.
•	 Korrigierte Sanskritbegriffe sind fett gedruckt,
•	 nicht korrigierte Sanskritbegriffe oder nicht eindeutig 

von der Schreibweise zuordnenbare sind kursiv gedruckt.

Aussprache-Hinweise
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